
Wittgenstein6 S i e g e n e r Z e i t u n g S a m s t a g , 2 0 . A u g u s t 2 0 1 6 �W

Poststraße 30a • 57319 Bad Berleburg • www.volksbank-wittgenstein.de

Volksbank
Wittgenstein eG

Wir

in Wittgenstein

ZUKUNFTSVIS IONEN – DIE WIRTSCHAFTSSERIE DER SIEGENER ZEITUNG

Die markante Fassade des Büro- und Produktionsgebäudes der Firma DKB Dekor-Kunststoffe GmbH ist bereits aus der Ferne erkennbar. Das Unternehmen ist seit der Übernahme durch das Unternehmen BMK aus dem
schwäbischen Bröckingen auf dem Weg der Besserung. Bereits jetzt steht fest: In diesem Jahr steht erstmals seit längerer Zeit wieder eine schwarze Null unter dem Strich. Fotos: Timo Karl

Die Zukunft kann kommen
SCHAMEDER DKB Dekor-Kunststoffe GmbH wächst seit der Übernahme im vergangenen Jahr wieder / Weitere Arbeitsplätze geschaffen / Unternehmensgruppe expandiert

von der Belegschaft erhalten und haben
zugleich ein positives Signal an selbige ge-
sendet“, bilanziert Kurt Struzyna.

In der Zwischenzeit zählt DKB Dekor
exakt 98 Vollzeitstellen, seit dem Zusam-
menschluss sind drei Azubis übernommen
und vier weitere Mitarbeiter eingestellt
worden. Ein Beleg für das Wachstum, das
sich seit knapp einem Jahr – nach Jahren
der Tristesse – wieder eingestellt hat. Ende
September trifft sich die gemeinsame Un-
ternehmensspitze mit den einzelnen Ver-
antwortlichen von DKB Dekor und BMK.
Dabei wollen sie die weiteren Ziele bis ins
Jahr 2020 formulieren – fest steht schon
jetzt, dass bereits im kommenden Jahr ein
neues Werk in Nordamerika die Produk-
tion aufnehmen soll (siehe Extra-Kasten).
DKB Dekor expandiert, daran war vor Mo-
naten noch nicht zu denken. Doch bereits
jetzt exportiert das Unternehmen aus
Schameder gut die Hälfte aller Erzeug-
nisse auf andere Kontinente – große Ab-
nehmer finden sich in Amerika, Asien,
Afrika und Russland.

Um selbige künftig noch intensiver zu
binden, rücken Forschung und Entwick-
lung neuer Technologien in den Fokus. Im
vergangenen Jahr etwa haben die beiden
Unternehmensgruppen gemeinsam mit ei-
ner Firma aus Paderborn den Laminatbo-
den „Silent touch“ entwickelt, der beson-
ders leise sein soll. „Die Imprägnierung
des Produktes findet in Schameder statt,
sie soll dem Vinylfußboden Konkurrenz
machen – und dies funktioniert seit der
Markteinführung sehr gut“, erzählt Moritz
Menier über den sogenannten „Multilayer-
Floor“, der die Ära einer neuartigen Fuß-
bodengeneration einläuten soll.

Um sicher in die Zukunft zu gehen, des-
sen sind sich die Verantwortlichen be-
wusst, bedarf es immer neuer Fachkräfte –
eine Mammutaufgabe, die es allerdings zu
bewältigen gilt, um das 1963 in Bad Berle-
burg gegründete Unternehmen zu sichern.
„Wir sind und bleiben ein Ausbildungsbe-
trieb, das steht fest“, bringt es Moritz Me-
nier auf den Punkt. Denn: Mit dem Auf-
schwung und der Auslagerung von Aufträ-
gen von Bröcklingen nach Schameder, hat
das Produktionsvolumen zugenommen.

Noch vor einem Jahr liefen zwei bis drei
der insgesamt sechs Maschinen in der Pro-
duktionshalle, mittlerweile sind es vier bis
fünf. „Wir arbeiten daraufhin, dass alle
sechs Maschinen wieder dauerhaft lau-
fen“, konstatiert der Geschäftsführer in
spe. Rund 15 000 Tonnen Papier und
25 000 Tonnen Melaninharz verarbeiten
DKB Dekor und BMK jährlich. Diese Men-
gen könnten damit bald eine neue Größen-
ordnung erreichen. Und die grauen Tage
der Tristesse im Unternehmen in Schame-
der endgültig vergessen machen.

dort die Unternehmensleitung. Jetzt geht
es darum, ein Gefühl der Gemeinschaft zu
erzeugen. „Entscheidend ist, dass wir mit
der altbewährten Mannschaft weiterarbei-
ten“, erklärt Ulrich Menier. Bis Ende des
Jahres soll die Zentralisierung der einzel-
nen Unternehmenssparten abgeschlossen
sein. Wertschöpfung, Forschung und Ent-
wicklung sind drei Kernziele des Unter-
nehmens, die auf den ersten Blick simpel
erscheinen, auf den zweiten allerdings
durchaus facettenreich sind.

„Wir wollen den Standort langfristig si-
chern, Arbeitsplätze erhalten und die An-
zahl der Mitarbeiter weiterhin ausbauen.
Dafür haben wir ein Fundament gelegt
und deshalb gibt es eine ganz klare Zusage
an beide Standorte – in Schameder und in
Bröcklingen“, erklärt Kurt Struzyna. Der
Personal- und Finanzleiter ist gleichsam
positiv überrascht von der Entwicklung
der DKB Dekor, die sich auf vor allem auf
die Herstellung hochmoderner Melamin-
filme spezialisiert hat.

„Die Verhandlungen mit Mitarbeitern
und Gewerkschaft sind nach der Über-
nahme äußerst positiv verlaufen. Wir ha-
ben dabei einen Sondertarif ausgehandelt,
der zugleich eine Standortsicherungsklau-
sel enthält. Wir haben ein positives Signal

derungen, Rationalisierung lautet das
Zauberwort. Beide Standorte der Unter-
nehmenspartner in Schameder und Bröck-
lingen bleiben bestehen, allerdings gilt es,
Synergieeffekte zu schaffen. Will heißen:
Abteilungen, die bisher an beiden Stand-
orten vorhanden waren, sind künftig zen-
tralisiert. Die Buchhaltung bei DKB Dekor
übernimmt die Aufgaben für beide Be-
triebe, indes finden Forschung und Ent-
wicklung nur noch bei BMK statt.

Es gilt Synergieeffekte zu erzeugen –
standortübergreifend, aber jeweils auch
innerhalb der beiden Betriebe. Dazu hat
die gemeinsame Führung gerade in Scha-
meder zahlreiche Mitarbeiter zurückge-
holt, die im Zuge einer Entlassungswelle
durch die alte Geschäftsführung gehen
mussten. Und mit ihnen viel Wissen um
das Unternehmen und seiner Abläufe.

Holger Schmid etwa zeichnet derzeit für
die Verwaltung und das Rechnungswesen
bei DKB Dekor verantwortlich – nach Ab-
arbeitung einer Aufgabenliste soll er in
Schameder als neuer Geschäftsführer in
Erscheinung treten. Wert legt die gemein-
same Spitze darauf, dass Mitarbeiter und
Leiter gemeinsame Büros teilen – daher
steht mittlerweile die dritte Etage des Ver-
waltungsgebäudes leer, ursprünglich saß

bereits jetzt erreicht. Dekor kann wieder
vorsichtig investieren“, berichtete Ulrich
Menier. In diesem Jahr will der Geschäfts-
führer noch eine halbe Mill. Euro in den
Standort Schameder fließen lassen – ein
klares Bekenntnis zum gerade erst über-

nommenen Betrieb im Industriepark Witt-
genstein. „Es gibt viele Baustellen, die wir
geschlossen haben, andere müssen wir
noch schließen – das braucht Zeit“, konsta-
tiert der Mann aus dem Schwabenland.
Priorität haben dabei strukturelle Verän-

„Wir wollen den Standort
langfristig sichern“, sagt

die BMK-Geschäftsleitung.

tika � Es ist noch nicht allzu viel Zeit
vergangen. Und doch erinnert fast nichts
mehr an die grauen Tage. An die Tage und
Monate der Existenzangst. An jene Tage
als die DKB Dekor-Kunststoffe GmbH vor
der Schließung stand. Entlassungen, Ver-
kürzung der Arbeitszeit, Stagnation – am
Ende stand die Produktion zunehmend
still. „Wir wussten damals, dass unser Vor-
haben mit einem gewissen Risiko verbun-
den ist – das ist die Übernahme einer an-
deren Firma immer“, erinnert sich Moritz
Menier. Er ist der stellvertretende Ge-
schäftsführer des neuen Gesamtkomple-
xes – von DKB Dekor und der Bröckinger-
Möbel-Komponenten (BMK) GmbH.

Die Schwaben haben Produktion, Mit-
arbeiter und Kundenstamm des Unterneh-
mens aus dem Industriepark Wittgenstein
in Schameder vor knapp einem Jahr über-
nommen – und zurück in ruhiges Fahrwas-
ser geführt. Zwei ehemalige Konkurrenten
arbeiten nun Hand in Hand bei der hoch-
technisierten Produktion von Melaminfil-
men für Laminat- und Möbelindustrie.

„Wir haben damals selber nicht ge-
glaubt, dass wir so schnell wie nun ge-
schehen Erfolge verbuchen würden, dass
alles so schnell in richtige Bahnen kommt“,
erzählt Moritz Menier. Er soll mittelfristig
die Geschäftsführung gemeinsam mit sei-
nem Bruder Christoph Menier für die bei-
den Unternehmen übernehmen – wenn
sich sein Vater Ulrich Menier in den Ruhe-

stand begibt. Und der Mann, der vor über
einem Jahr die Übernahme federführend
in die Wege geleitet hat, wird noch konkre-
ter. „Unser großes Ziel war es, Ende 2016
eine schwarze Null zu schreiben – dank
unserer Mitarbeiter haben wir dieses Ziel

In der Produktionshalle der Firma DKB Dekor in Schameder nimmt das Arbeitsaufkommen stetig zu. Mittlerweile läuft das Gros der
Maschinen, kurzfristig soll das halbe Dutzend wieder komplett in Betrieb gehen.

Produktion beendet: Am Ende stehen die
fertigen Böden, die in die ganze Welt gehen.

Quer durch die Halle erstrecken sich die Maschinen zur Herstellung der Böden. In einzel-
nen Arbeitsschritten entstehen die verschiedenen Produkte.

DKB Dekor plant Werk in Nordamer ika

Wachstum steht für jedes Unternehmen
an erster Stelle. Und die Firma DKB De-
kor im Industriepark Wittgenstein in
Schameder floriert offenkundig seit der
Übernahme durch die Bröckinger-Mö-
bel-Komponenten (BMK) GmbH. Das
Unternehmen aus dem Schwabenland
hat den Betrieb aus dem Altkreis auf
den Weg der Gesundung gebracht – und
will nun expandieren. Bereits jetzt be-
steht in den USA die DKB Dekor Inc.,
eine Gesellschaft die die Produkte der
beiden Partnerunternehmen auf dem
amerikanischen Kontinent vertreibt.
Dies allerdings ist längst nicht das Ende
der Fahnenstange, denn zu den derzeit
in Übersee agierenden zwei Mitarbei-
tern dürften sich bis Ende 2017 weitere
gesellen: Dekor und BMK wollen ex-
pandieren und planen derzeit den Bau
eines Werkes in Nordamerika. „Wir be-
finden uns derzeit auf der Suche nach
einem Standort für das neue Produkti-
onsgelände“, erklärt Moritz Menier. Der

stellvertretende Geschäftsführer der
Unternehmen aus Schameder und Brö-
ckingen machte damit die Pläne der
Verantwortlichen deutlich: Wachstum,
weltweit. „Wir wollen in der Forschung
und Entwicklung weltweit führend sein
und bleiben – eine Expansion wie diese
sichert dieses Vorhaben“, weiß Moritz
Menier. Zudem haben die beiden Un-
ternehmen, die bereits jetzt sämtliche
Kontinente auf dem Globus mit ihren
Möbel- und Bodenprodukten beliefern,
ein Auge auf den amerikanischen Markt
geworfen. Während sie im Norden des
Kontinents bereits Fuß gefasst haben,
bietet der Markt in Südamerika noch
große Potentiale. Der Bedarf, so haben
es DKB Dekor und BMK festgestellt, ist
gerade dort enorm. Mit der Errichtung
eines neuen Werkes in Nordamerika
wollen die Verantwortlichen diesem
Bedarf künftig gerecht werden und auf
diese Weise die Waren zeitnäher pro-
duzieren und ausliefern. tika
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